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Gesundheitsministerin startet Projekt „Impfbus“ für
Sachsen
Zeitgleich beginnt Online-Umfrage zum Impfen

Sachsens Gesundheitsministerin Barbara Klepsch hat heute am BSZ Pirna-
Copitz das Projekt „Impfbus“ gestartet. Damit geht Sachsen neue Wege, um
die Aufklärung von Erwachsenen und Jugendlichen zu verbessern und leicht
zugänglich Impfungen anzubieten.

Der Impfbus wird anschließend weiter in die Landkreise Bautzen,
Mittelsachsen, Zwickau, Leipziger Land, Görlitz und Meißen fahren und
an insgesamt 13 BSZ haltmachen. Mit dem Impfbus sollen Impücken
aufgedeckt und die Impfbereitschaft bei jungen Erwachsenen gesteigert
werden.

„Vor allem bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen bestehen leider oft
Impücken, sie haben selten Arztkontakte, die zum Impfen genutzt werden
könnten. Wir haben nach einer Möglichkeit gesucht, diese Altersgruppe
zu erreichen“, betonte Gesundheitsministerin Barbara Klepsch. „Deshalb
fährt im Mai und Juni unser Impfbus durch Sachsen und macht
an Berufsschulzentren halt. Das Impfbusprojekt soll Informationen zu
Infektionskrankheiten und zum Impfen liefern, aber auch anregen, sich über
den eigenen Impfstatus Gedanken zu machen und sich aktiv fürs Impfen zu
entscheiden.“

Interessierte Berufsschüler und Lehrer können auf Wunsch ihre
Impfausweise kontrollieren lassen. Fehlende Impfungen werden notiert
oder gleich angeboten. Zudem sollen die Schüler und Auszubildenden auf
seriöse Quellen zum Thema Impfen hingewiesen werden.

„Im heutigen Überangebot an Informationen und Daten sind oft unwahre
Thesen und lange widerlegte Behauptungen zu nden. Das macht es
denjenigen schwer, die sich informieren möchten, sich eine sachgerechte
und fundierte Meinung zu bilden“, so die Ministerin weiter.
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Sowohl die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, als auch das
Robert Koch- und das Paul-Ehrlich-Institut bieten auf ihren Internetseiten
umfangreiche Informationen und Antworten auf die häugsten Fragen zum
Thema Impfen.

Zeitgleich mit Beginn des Impfbusprojekts startet in Sachsen auch eine
Online-Umfrage zum Thema Impfen. Ziel ist es, die Einstellung der Menschen
in Sachsen zum Impfen kennenzulernen. Es handelt sich dabei um die
zweite Umfrage dieser Art. Im Jahr 2016 hatte die erste Befragung bereits
aufgezeigt, bei welchen Zielgruppen Maßnahmen ansetzen müssen. Das
Impfbusprojekt mit jungen Erwachsenen als Adressaten ist eines der
Ergebnisse dieser ersten Umfrage.

Die Umfrage ist unter dem folgenden Link zu nden:
www.gesunde.sachsen.de/umfrage

Gesundheitsministerin Barbara Klepsch setzt sich außerdem für
eine Impfpicht gegen Masern vor Kita-Aufnahme ein, sobald die
entsprechenden gesetzlichen Grundlagen auf Bundesebene dafür
geschaffen wurden. Die Entscheidung, impfen zu gehen oder nicht, ist keine
reine Privatsache. Es geht immer auch um die Gesundheit und den Schutz
der Menschen in unserer Umgebung wie andere Kinder in der Kitagruppe
oder der Schulklasse; die nicht geimpft werden können, Säuglinge, ältere
Personen oder chronisch Kranke.

„Leicht zugängliche Impfangebote, wie sie der Impfbus unterbreitet, sind
ein weiterer Schritt, um das Ziel höherer Impfquoten zu erreichen. Es reicht
aber nicht aus, allein auf Aufklärung zu setzen. Die Impfpicht im Kita-Alter
kann ein Baustein sein, um die Durchimpfung in der Bevölkerung gegen
verschiedene Infektionskrankheiten zu verbessern“, sagte die Ministerin.
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https://www.pei.de/DE/service/faq/faq-haufig-gestellte-fragen-und-antworten-inhalt.html
https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/impfen_node.html
http://www.impfen-info.de

